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Falken-Pub-Bar: Fasnacht  
mit dem Thema «Dschungel»

Buchs Im Falken Pub an der 
St. Gallerstrasse 27 erfreut die 
Gäste bis 28. Februar die aufwen-
dige Dekoration zum Motto 
«Dschungel». Roland Kopp und 
seine «Dschungel»-Girls starten 
damit in die fasnächtliche Zeit. 
Nikoleta, Adriana, Lidia und 
 Nicola werden dabei die Gäste 
freundlich bedienen und ver-
wöhnen. 

Das Lokal ist täglich ab   
16 Uhr geöffnet und bietet nicht 
nur ein stimmungsvolles Am-
biente. Es werden nebst den gän-
gigen Getränken auch spezielle 
Drinks, wie etwa «Dschungel-
wasser», serviert. Es gibt auch 
Gluschtiges wie Hamburger, 
Wienerli, Hot Dogs aus der Kü-
che. Auch werden verschiedene 
DJ-Events durchgeführt, und am 
23. Februar wird im Falken Pub 
Livemusik zu hören sein. Roland 
Kopp ist es ein Anliegen, alle Gäs-
te zur vollen Zufriedenheit zu be-
dienen und in der Fasnachtszeit 
mit einer entsprechenden Lokal-
dekoration aufzuwarten. Damit 
wird an die einstigen Traditionen 
angeknüpft. (H.R.R.) Anzeige

Podiumskonzerte starten  
mit junger Gamser Pianistin

Schaan Auch in ihrem 14. Jahr 
bietet die Podium-Konzertreihe 
wieder die Begegnung mit den 
Stars von morgen. Den Auftakt 
zur diesjährigen Saison macht am 
29. Januar eine junge Pianistin 
aus Gams.

Musikfreunde wissen es: Das 
Podium unter dem Patronat 
I.K.H. Erbprinzessin Sophie von 
und zu Liechtenstein bietet in sei-
nen Sonntagsmatineen die Be-
gegnung mit dem künstlerischen 
Nachwuchs, der vielleicht einer 
der Stars von morgen ist.

Das Podium 2017 eröffnet Se-
lina Zanolari, eine junge Pianistin 
aus Gams. Am Sonntag, 29. Janu-
ar, gestaltet sie um 11 Uhr im TAK 
Werke von Scarlatti, Rheinber-
ger, Schubert, Chopin, Rachma-
ninow und Grieg.

Die Pianistin wuchs als 
Zweitjüngste in einer zehnköpfi-
gen Familie in Gams auf. Mit sie-
ben Jahren erhielt sie ersten Kla-

vierunterricht bei Gerhard Wild-
ner. Schon bald war Selina 
Zanolari regelmässig an Konzer-
ten der Musikschule Werdenberg 
zu hören. So gestalteten sie und 
ihre Schwester Jasmin Werke für 
vier Hände sowie mit dem Bruder 
Marco Kompositionen für sechs 
Hände. Am Schweizerischen Ju-
gendmusikwettbewerb in Win-

terthur 2010 erzielte das Duo den 
3. Platz – ein Erfolg, den Selina 
Zanolari als Solistin fünf Jahre 
später wiederholen konnte. 

An der Kantonsschule Sar-
gans ist Musik das Schwerpunkt-
fach der Pianistin, Jürg Hansel-
mann erteilt ihr hier zusätzliche 
Förderlektionen. 2016 wirkte sie 
mit Pepi Hofer an einem Orches-
terkonzert in Triesen mit. Neben 
klassischer Musik lässt Selina Za-
nolari auch mit selbst einstudier-
ten Boogie-Woogies aufhorchen, 
unter anderem an Quartierfes-
ten.

Auch Julia Steinhauser  
aus Grabs am Podium

Drei Wochen nach diesem Kon-
zert ist wieder Podium-Zeit im 
TAK: Am Sonntag, 19. Februar, 
gestaltet Julia Steinhauser um  
11 Uhr ein Harfenkonzert. Wie 
gewohnt ist der Eintritt bei allen 
Konzerten frei. (pd) Anzeige

«Dschungel» im Falken Pub mit Nicola, Lidia, Nikoleta, Adriana (von links), 
hinten Roland Kopp mit Stellvertreterin Veronika.  Bild: Hansruedi Rohrer

Leitung/Betreuung: Marialuna Macri, Tanja Scherrer (hinten von links); Vorstand: Andrea Abderhalden,  
Susanne Tobler, Maya Bodenmann, Bettina Pfiffner, Regula Giger, Annelise Bleiker (vorne von links).   Bild: PD

Kita Topolino öffnet die Türen
Ebnat-Kappel/Nesslau Die Kita 
Topolino kann im Februar eröff-
net werden kann. Nun ist auch in 
Ebnat-Kappel eine offizielle, von 
Kanton und Gemeinde bewillig-
te Institution bereit, Kinder von 
Eltern, die in Ebnat-Kappel oder 
Nesslau wohnen und/oder in die-
sen beiden Gemeinden arbeiten, 
professionell zu betreuen. 

Die Kita Topolino in Ebnat-
Kappel (und später auch in Ness-
lau) bietet eine gute, qualitativ 
hochstehende Dienstleistung an, 
die schon längere Zeit von Arbeit-
gebern und Gewerbe in der Re-
gion gewünscht wird. Im Dorf-
zentrum, in nächster Nähe des 

Bahnhofs und direkt an der Bus-
haltestelle wird im Februar der 
tägliche Betrieb anlaufen. 

Für vorerst bis zu zwölf Kin-
der sind die ehemaligen Bank- 
büroräume in eine heimelige, 
helle und ansprechende Kinder-
landschaft umgebaut worden. 
Zum grossen Spielbereich gesel-
len sich Küche und Essecke. 
Nebenan liegt der Schlafraum für 
die Kleinsten. Nasszellen und 
Räumlichkeiten für die Adminis-
tration stehen zur Verfügung. 

Der Verein kann auf gut aus-
gebildete Fachkräfte zählen. Die 
beiden Leiterinnen haben reiche 
Erfahrung. Auf www.kita-topoli 

no.ch gibt es viele interessante In-
formationen: Die Bedingungen 
für eine Aufnahme vom Säugling 
bis zum Viertklässler, die Subven-
tionsregelungen, Gebühren, Be-
triebszeiten, Mittagsverpflegung 
etc. Eine Kontaktaufnahme mit 
den Organen ist gewährleistet.

Die Kita Topolino darf mit 
Anschubfinanzierungen rechnen, 
aber der Verein ist auf Mitglieder, 
Gönner und Sponsoren angewie-
sen. Eltern, die ihre Kinder der 
Kita anvertrauen, werden auto-
matisch Mitglieder des Vereins. 
Privatpersonen oder Firmen sind 
willkommen, die Mitgliedschaft 
zu erwerben. (pd) Anzeige

Möglichkeiten und Grenzen 
des Geldes als Sinnstiftung

Balzers Geld ist eine wesentliche 
Voraussetzung von Glück. Man-
gelnde Verfügbarkeit dieser ele-
mentaren Ressource belastet. 
Wer wenig Geld hat, ist von vie-
len Segnungen und Errungen-
schaften unseres gesellschaftli-
chen Lebens ausgeschlossen. 

Warum aber ist Geld zu 
einem solch wichtigen Medium 
und einem so herausragenden 
Wert geworden? Warum werden 
ihm göttliche Eigenschaften at-
testiert? Prof. Alois Halbmayr er-

läutert am 16. Februar um 17 Uhr 
im Vortrag «Geld, Geist und 
Glaube», was denn Geld eigent-
lich ist, wie es funktioniert und 
worin seine unvergleichliche Er-
folgsgeschichte begründet liegt. 

Nach dem Vortrag im Haus 
Gutenberg findet die erste öffent-
liche Führung durch die Ausstel-
lung «Who pays» im Kunstmu-
seum statt. (pd) Anzeige

Anmeldung unter  
www.haus-gutenberg.li

Prof. Alois Halbmayr referiert über 
«Geld, Geist und Glaube». Bild: PD

Pianistin Selina Zanolari aus Gams 
spielt am 29. Januar.  Bild: PD

Moderne Hirnforscher unterstützen die Waldorfmethode.  Bild: PD

Bildung fürs Leben in der  
Waldorfschule in Schaan

Schaan Die Liechtensteinische 
Waldorfschule in Schaan ist seit 
über 30 Jahren eine Privatschule, 
die für freies und freiheitliches 
Lernen steht. Nicht schnödes 
Auswendiglernen, sondern prak-
tizierte Problemerarbeitung und 
deren Lösung stehen im Vorder-
grund – einer der Grundsätze des 
Gründers Rudolf Steiner. 

Von der ersten Klasse an wer-
den die Hauptfächer in Epochen 
unterrichtet. Die Epochen wech-
seln sich ab und können sich im 
Kind «setzen». Moderne Gehirn-
forscher wie G. Hüther und M. 
Spitzer unterstützen diese Me-
thode, da keine andere Arbeits-
form so grosse Möglichkeiten 
bietet, das Interesse der Kinder 
zu konzentrieren und zu aktivie-
ren, wodurch erwiesenermassen 
die Lernmotivation deutlich über 
dem Schweizer Durchschnitt 
liegt. 

Erprobter Lehrplan anstatt 
«Schulversuche»

Neben den üblichen Hauptfä-
chern werden Englisch und Fran-
zösisch ab der 1. Klasse sowie 
Russisch ab der 7. Klasse gelehrt. 

Auch künstlerische Fächer wie 
Malen, Musik, Handarbeit, Or-
chester, Chorsingen und das 
Klassentheater werden gleich-
wertig unterrichtet, damit sich 
aus den Schülern selbstbestimm-
te, reflektierende und vielfältig 
talentierte Erwachsene von mor-
gen entwickeln. 

Nach der 9. Klasse können 
weiterführende Schulen besucht 
oder eine Lehre absolviert wer-
den. Absolventen sind aufgrund 
ihrer gesamtheitlichen Bildung 
gefragte Lehrlinge und ebenso 
erfolgreich in Kantonsschulen, 
WMS, FMS, etc. Es sind auch im-

mer wieder Absolventen aus 
Schaan, die mit sehr gutem Er-
folg maturieren und eine akade-
mische Laufbahn wählen. 

Ein Wechsel in diese kind-
heitsorientierte Schulform ist je-
derzeit möglich. (pd) Anzeige

Nähere Informationen zur 
Schule und Schnuppertage: 
www.waldorfschule.li.  
27. Januar und 11. Februar: 
Puppentheater mit Stefan 
Libardi. 
31. Januar: Infoabend Schule. 
23. Februar: Infoabend Spiel-
gruppe und Kindergarten.
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BMS Gesundheit und Soziales 
Chur Am 2. Februar findet am 
Bildungszentrum Gesundheit 
und Soziales (BGS) an der Gürtel-
strasse 42 in Chur eine Infover-
anstaltung zur Berufsmaturität 
Ausrichtung Gesundheit und So-
ziales statt. Der Anlass beginnt 
um 18.30 Uhr und dauert rund 
eine Stunde. 

Wer eine Berufslehre im Bereich 
Gesundheit und Soziales macht, 
kann parallel dazu die Berufsma-
turität Ausrichtung Gesundheit 
und Soziales absolvieren. Perso-
nen mit abgeschlossener berufli-
cher Grundbildung können die 
Berufsmaturität nach der Lehre 
erlangen. Die BM 1 beginnt im 

zweiten Lehrjahr und dauert fünf 
Semester. Das fünfte Semester 
findet im Anschluss an die Be-
rufslehre statt. Der Vollzeit-Bil-
dungsgang nach absolvierter Be-
rufslehre (BM2) dauert etwa ein 
Jahr und der berufsbegleitende 
Bildungsgang rund zwei Jahre. 
(pd) Anzeige

 

 


